
Stuttgart – Angesichts hoher Rohstoffpreise
und leerer Kassen denken viele Vereine
über eine effizientere Nutzung von Wärme
und Licht nach. Wie der TSV Waldenbuch,
der als Musterbeispiel dienen könnte.

VON STEPHAN BRAIG

Das Dach war marode, die Heizung musste
komplett erneuert werden, die Energiekos-
ten für den Hallenbetrieb waren erdrü-
ckend. „An dem Punkt haben wir uns ent-
schieden, in die Zukunft zu investieren“,
sagt Manfred Buddrus, Energiebeauftrag-
ter der Tennisabteilung des TSV Walden-
buch. Zufrieden sitzt er in der umgebauten
Vereinsgaststätte. Von hier aus kann er di-
rekt in die Tennishalle blicken, wo zwei
Männer den Ball übers Netz schlagen. Hoch
über ihren Köpfen rotieren vier Deckenven-
tilatoren. „Die befördern die warme Luft,
die zum Dach hochsteigt, wieder nach un-
ten. Das senkt Heizkosten“, sagt Buddrus.

Temperaturmesser – überall in der Halle
verteilt – aktivieren die Ventilatoren auto-
matisch. Auch in den restlichen Räumen
wird die Temperatur „elektronisch erfasst
und in Abhängigkeit der Benutzung der
Räumlichkeiten reguliert“, wie der gelernte
Elektroingenieur nicht ohne Stolz erklärt.
Sind etwa die Fenster in den Duschen geöff-
net, schaltet sich die Heizung automatisch
ab. Und die Liste der Energiesparmaßnah-
men geht noch weiter: Dämmungen im
Dach und an den Giebeln, eine Solaranlage,
die das Nutzwasser erwärmt, besser iso-
lierte Fensterscheiben und wassersparende
Duschköpfe. Allein dieses Jahr sollen 70 Pro-
zent der Energiekosten eingespart werden.

Damit noch mehr Vereine ihre Ausgaben
senken, veranstaltet der Württembergische
Landessportbund (WLSB) am heutigen Don-
nerstag ab 9 Uhr im Haus des Sports seinen
ersten Energietag. Experten informieren
Verantwortliche aus Clubs und Kommunen
über effiziente Nutzung von Energie. Das In-
teresse an dem Thema sei gestiegen, erklärt
Jürgen Hanke vom WLSB, der 2008 Solar-
thermie-Anlagen mit rund 100 000 Euro be-
zuschusste. Mit 30 Prozent fördert der
WLSB Um- und Neubauten seiner Vereine.

Davon profitierte auch der MTV Stutt-
gart, der Fotovoltaikanlagen installiert hat.
Sie produzieren Energie, die der Club ins
städtische Stromnetz einspeist. „Dadurch
verdienen wir pro Jahr 10 000 Euro. Das
Geld investieren wir direkt wieder in neue
Projekte“, sagt MTV-Geschäftsführer Kars-
ten Ewald. Den Energietag des WLSB hält
er für eine gute Idee: „Wir sind dankbar für
alle Tipps.“ Ähnlich sieht es Udo Wente, Ge-
schäftsführer des SV Fellbach: „Wir haben
bereits Sonnenkollektoren auf dem Dach.
An mehr Einsparmöglichkeiten haben wir
aber natürlich stets Interesse.“

Der TSV Waldenbuch hat bereits einen
großen Schritt in die Zukunft getan. Bis sich
die Investitionen in die Solaranlage auszah-
len, vergehen zwar noch sieben Jahre, trotz-
dem ist Buddrus überzeugt, die richtige Stra-
tegie gewählt zu haben: „Wir machen etwas
für die Zukunft. Einer muss ja anfangen.“

Ein Sonderheft mit dem Titel „Energie“
ist beim WLSB unter der Telefonnummer
07 11 / 28 07 71 25 oder per E-Mail unter
info@wlsb.de kostenlos erhältlich.

Neue Sportart: Energiekosten senken
WLSB informiert Vereine über effiziente Nutzung von Wärme, Licht und Wasser
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Stuttgart – Vom Regionalliga-Auftakt im
fränkischen Memmelsdorf kehrten die Base-
baller der Stuttgart Reds mit einem Sieg
und einer Niederlage zurück. Trotzdem sagt
Spielertrainer Bret Helenius vor den ersten
Heimspielen gegen die Laufer Wölfe am
Samstag (13 und 15.30 Uhr/Ballpark am
Schnarrenberg): „Ich habe keinen Zweifel
daran, dass wir aufsteigen können.“ Der
Sprung in die zweite Liga ist aber nur eines
der Ziele des neuen Coachs.

VON STEFAN KLINGER

Seit knapp vier Wochen lebt Bret Helenius
in Stuttgart. Von der Landeshauptstadt hat
der US-Boy aus dem Bundesstaat New Me-
xico jedoch noch nicht viel gesehen. Denn
der 34-Jährige, der in den vergangenen fünf
Jahren als Werfer und Assistenztrainer bei
den New Mexico Mets in der semiprofessio-
nellen Liga MALB am Ball war, stürzte sich
sofort in die Arbeit. Bret Helenius und die
Reds haben schließlich Großes vor. „Ich
habe mich für diesen Verein entschieden,
weil er ein gutes Potenzial bietet. Hier lässt
sich einiges aufbauen“, sagt Helenius.

Der Gewinn der Meisterschaft und der da-
mit verbundene Sprung in die zweite Liga
ist dabei für die Reds nach Ansicht ihrer
Funktionäre die kleinste Herausforderung.
„In der vergangenen Saison hat Freising al-
les dominiert“, sagt Reds-Vorstandsmit-
glied Ralf Bücheler, „diesmal ist die Liga
ausgeglichener und der Kampf um Platz
eins offener.“ Viel schwerer wird es dage-
gen, sich in einer der beiden höchsten Spiel-
klassen zu etablieren.

Als die Stuttgarter Baseballer nach der
Saison 1996 das letzte Mal in die zweite
Liga aufgestiegen waren, dauerte das Ver-
gnügen gerade mal zwei Spielzeiten. „Da-
mals hatten wir zwar auch finanzielle
Schwierigkeiten“, blickt Ralf Bücheler zu-
rück, „vor allem aber fehlte uns der Nach-
wuchs.“ Die Folge: Die Reds zogen ihr Team
aus der zweiten Liga zurück. Damit das dies-
mal zumindest in puncto eigene Talente an-
ders wird, haben sie Bret Helenius verpflich-
tet. Er soll Spieler der ersten Mannschaft
ausbilden und die Trainer aller sechs Akti-
ven- und Jugendteams weiterbilden. Zudem
soll der Experte bei Projekten in Koopera-
tion mit Schulen möglichst viele Kinder für
die Sportart mit dem Ball und der Keule be-
geistern. „Viele Kinder hier scheinen Base-
ball gar nicht zu kennen“, sagt Helenius, „in
den USA kommen sie deutlich früher mit
dieser Sportart in Kontakt. Und so gibt es
dort auch eine Vielzahl an guten Spielern.“

In Stuttgart ist das noch nicht der Fall.
Doch Bret Helenius, der einen Vertrag bis
Saisonende hat, nimmt die Herausforde-
rung an: „Ich würde gerne länger bleiben.
Wir können ja nicht alle unserer Ziele in nur
einem Jahr erreichen.“ Für den US-Boy gibt
es noch viel zu tun – und noch viel zu sehen.

Stuttgart – Am Samstag starten die
Stuttgart Scorpions in die neue Sai-
son der German Football League
(GFL): Chefcoach Matthias Mecher-
lein soll die Jungs auf Play-off-Kurs
bringen, doch dazu genügt es nicht,
nur auf dem Sportplatz zu stehen.

VON JÜRGEN KEMMNER

Eigentlich ist es eine Ehre für die Scorpions:
Das Stuttgarter Team ist einer der beiden
Hauptdarsteller beim offiziellen Saisonauf-
takt der GFL am Samstag in Braunschweig
(Kick-off 15 Uhr). Dort plant die Liga eine
große Party, Höhepunkt ist die Partie des
deutschen Meisters Braunschweig Lions ge-
gen die Scorpions. Wie erwähnt: Eigentlich
ist es eine Ehre, doch für die Scorpions
könnte es auch zu einer öffentlichen Bla-
mage werden. Die Lions sind deutscher

Abonnement-Meis-
ter – die letzten bei-
den Partien verlo-
ren die Scorpions
mit 21:49 und 9:27.
„Dass wir den Sai-
sonauftakt bestrei-
ten dürfen, moti-
viert uns zusätz-
lich“, sagt Scorpi-
ons-Headcoach Mat-
thias Mecherlein,
„aber natürlich
wäre alles andere
als ein klarer Sieg
der Lions eine echte Sensation.“

Mecherlein, 27 Jahre alt und vergangene
Saison Scorpions-Jugendtrainer, ist ein No-
vize in der Funktion des Headcoachs bei den
Aktiven. Nun ist der gelernte Versicherungs-
kaufmann beileibe kein blutiger Anfänger,
immerhin wurde er 2008 zum besten Jugend-

trainer Europas gewählt, aber neue Erfah-
rungen machte er zuhauf. „Ich habe festge-
stellt, dass es ein gewisser Sprung ist vom Ju-
gend- in den Aktivenbereich“, sagt Mecher-
lein, „besonders in der Vorbereitung auf den
nächsten Gegner kommt viel Arbeit auf
mich zu.“ Die Vorgabe des Vereins: Ins
Play-off-Viertelfinale mögen es die Stutt-
garter, bitte schön, schon schaffen.

Um die Clubführung nicht zu enttäu-
schen, ist Mecherlein nicht nur als Übungs-
leiter auf dem Platz gefordert. Football ist
ein Spiel für kluge Strategen sowie kräftige
und schnelle Burschen. Die raffinierten
Spielzüge und wie das Team sie umsetzt,
das entscheidet darüber, wer den Platz als
Sieger verlässt. Es ist an Mecherlein, Lauf-
routen, Passwürfe und Verteidigungsstrate-
gien zu ersinnen, die zum Charakter der
Scorpions passen. Und zudem die gegneri-
schen Teams zu studieren, mit welchen An-
griffsrochaden sie zu düpieren sind.

Wäre der Headcoach in dieser Aufgabe al-
lein, wäre er womöglich schon ein Opfer des
Burn-out-Syndroms geworden. Doch Me-
cherlein wird von seinen sechs Spezialtrai-
nern unterstützt. In modernen Zeiten ist es
dafür nicht mehr nötig, sich in enge Trainer-
stübchen zu drücken – es gibt ja E-Mail.
„Wir tauschen uns per Mail aus“, verrät der
gebürtige Stuttgarter, „da senden wir uns
Videos, und wir diskutieren über verschie-
dene Spielvarianten.“ Der Laptop ist so in
der Vorbereitung zu Mecherleins bestem
Freund geworden, zu Hause ist er regelmä-
ßig online, er begleitet den Trainer auf
Schritt und Tritt. Nur im Versicherungs-
büro spielt der Rechner lediglich eine Neben-
rolle. „Das kann ich meinem Arbeitgeber
nicht zumuten“, sagt der Cheftrainer.

Jetzt müssen seine Spieler die Angriffs-
strategien und Abwehrvarianten nur fehler-
frei auswendig gelernt haben, sonst könnte
es in Braunschweig unangenehm werden.

Club-ServiceClub-ServiceClub-Service

Stuttgart – Fußball-Landesligist FV Zuffen-
hausen steht vor einer ungewissen Zukunft.
Selbst im Fall des sportlichen Klassenver-
bleibs droht die Mannschaft auseinanderzu-
fallen. Grund sind finanzielle Probleme

VON JÜRGEN FREY

Es sind keine einfachen Tage auf der Schlot-
wiese. Nachdem der FVZ wegen seiner Alt-
lasten von etwa 700 000 Euro von der ge-
planten Fusion zum Zuffenhausener Groß-
verein SSV ausgeschlossen wurde, trat der
Vorsitzende Peter Vogl zurück. Vize Hans
Mößle versucht nun mit viel Herzblut, zu-
sammen mit dem dritten Vorsitzenden Die-
ter Hörsch, den Spielbetrieb über die Saison
hinaus aufrechtzuerhalten. „Es wird alles
mobilisiert, Klinken werden geputzt“, sagt
Teamchef Klaus Steinle. Immerhin: Das
Trainerduo Branko Zivanovic/Roberto Rai-
mondo habe signalisiert weiterzumachen.
Was keine Selbstverständlichkeit ist: Denn
seit rund drei Monaten warten Trainer und
Spieler auf ihre Aufwandsentschädigung.

Dass es überhaupt weitergeht, liegt da-
ran, dass Volksbank und Sportamt der Stun-
dung der Schulden zustimmten. Die Pro-
bleme scheinen dadurch nur aufgeschoben.
Doch der Club hofft auf die Unterstützung
der heimischen Wirtschaft. „Wir haben eine
gute A-Jugend, wir müssen die nächsten
ein, zwei Jahre überstehen, dann geht es wie-
der voran“, sagt Steinle. Eine Insolvenz und
den damit verbundenen Zwangsabstieg, die
der Ex-Chef Vogl favorisierte, will die Füh-
rungsetage verhindern. Steinle: „Wenn wir
jetzt runtergingen, kämen wir nie wieder
hoch.“ Der nächste Schritt, den sportlichen
Abstieg zu verhindern, bietet sich am Sonn-
tag (15 Uhr): Dann spielt der Tabellenzwölfte
zu Hause gegen den Vorletzten FC Silheim.

Reds: Aus eigenen
Fehlern lernen

Baseballer peilen Aufstieg an

Mecherleins bester Freund heißt Laptop
Headcoach der Stuttgart Scorpions denkt sich zahlreiche Spielvarianten aus – Liga-Start in Braunschweig

� Stuttgarter Kickers
Am 21. Mai (10 bis 14 Uhr) veranstal-
ten die Blauen einen Torspieler-Tag
im ADM-Sportpark für Acht- bis
16-Jährige. Infos: 01 72 / 7 20 46 25.

� TSV Schmiden
Ein Rollstuhl-Rugby-Turnier findet
am Sonntag (9 Uhr) in der Turn- und
Festhalle in Schmiden statt. Mehr In-
fos: www.rollisport.tsv-schmiden.de.

� SKG Hedelfingen
Am Samstag (9.30 Uhr) findet der He-
delfinger Volkslauf (10,45 km) mit
Nordic Walking (8 km) statt. Start und
Ziel: SKG-Sportgelände Steinprügel.
Infos: www.skg-hedelfingen.de.

� TSV Rohr
Die AH-Fußballer der SG Schwaben
Bräu, selbstständige Mitgliedssparte
beim TSV Rohr, ehrten Erich Schmeil
(früher Kickers) für 500 und Ex-VfB-
Profi Roland Mall für 350 Spiele.

� SV Hoffeld
Am 29. April (15 bis 17 Uhr) findet
beim SV Hoffeld ein Fußball-Schnup-
pertraining für Mädchen ab sechs Jah-
ren statt. Infos: 01 78 / 4 93 30 45.

� TV Cannstatt
Am 29. April starten Anfänger-
schwimmkurse für Kinder ab fünf
Jahren im Lehrschwimmbad der
Ernst-Abbe-Schule in Rot. Anmel-
dung über geschaeftsstelle@tvcann-
statt.de und Fax: 07 11 / 52 08 94 63.

� TSV Münchingen
Beim TSV startet am 27. April (17.30
Uhr) die Sportabzeichen-Saison in
Württemberg. Für ein attraktives
Rahmenprogramm ist im Münchin-
ger Stadion am Netzbrunnen gesorgt.

Mecherlein Foto: jb

FV Zuffenhausen
kämpft ums Überleben

Gute Taktik: Energiesparen hilft gegen leere Kassen Fotomontage: WLSB/Kolbusch

Im Football erlaubt – fünf gegen einen: Gunter Braschler von den Stuttgart Scorpions (helles Trikot) wehrt sich gegen kräftige Adler aus Berlin  Foto: Baumann

Stromerzeugung aus
erneuerbaren Energien
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Jürgen Frey

Am Freitag für Sie am
Service-Telefon von 16 bis 18 Uhr
Tel.: 07 11 / 72 05 - 78 20
E-Mail: j.frey@stn.zgs.de

Neuer Trainer soll Sportart
bei Kindern bekannt machen
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